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Rr 11.

1. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jngendlicher
Perſonen (Zwangserziehung) im Jahre 1890 .

GVergl . Nr . 10 Jahrgang 1890 , Seite 191ff . )

Im Jahre 1890 , dem vierten der Wirkſamkeit des Geſetzes vom 4. Mai 1886 , hat dieſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen ſich über alle Amtsbezirkedes Großherzogthums mit Ausnahme der Bezirke Pfullendorf und Weinheim ausgedehnt .Die nachfolgenden Tabellen A. und B. ( Seite 212/215 ) enthalten die ſtatiſtiſche Nachweiſungder im Jahre 1890 in Zwangserziehung befindlich geweſenen Kinder und jugendlichen Perſonen —
welche weiterhin , wo es fid nicht um eine beſondere Unterſcheidung handelt , kurzweg als Kinderoder Zöglinge bezeichnet werden —, einerſeits nach den Amtsbezirken , denen ſie angehören und an⸗drerſeits nach ihren hauptſächlich in Betracht kommenden verſchiedenen Eigenſchaften und Verhältniſſendargeſtellt . Den Geſammtzahlen ſind die entſprechenden Zahlen der Vorjahre , ſoweit ermittelt , zurVergleichung beigeſetzt .

Es iſt zu bemerken , daß für dieſe Nachweiſungen nur ſolche Fälle berückſichtigt ſind , in denender gerichtliche Beſchluß auf Zwangserziehung zum Vollzug gekommen , bezw. das Kind in eineFamilie oder Anſtalt gegeben worden iſt . Fälle , in denen die Ausführung des gerichtlichen Be⸗ſchluſſes wegen Krankheit, Entweichung , Auswanderung des Kindes , Aenderung der häuslichen Ver⸗hältniſſe ꝛc. , ganz unterblieben iſt oder wegen der erforderlichen Vorbereitungen am Jahresſchluſſenoch ausſtand , ſind nicht einbegriffen. Entſprechend iſt die Dauer der Zwangserziehung nichtvom Tage des gerichtlichen Beſchluſſes , ſondern vom Tage des Vollzugs gerechnet .Nach den Geſammtergebniſſen der Tabellen A. und B. befanden ſich im Laufe des Jahres 1890überhaupt 593 Kinder in Zwangserziehung, davon waren 421 zu Anfang, 559 zu Ende des Jahresvorhanden ; 34 ſchieden durch Tod und Entlaſſung aus , 172 traten im Laufe des Jahres ein . DieZahl der zwangserzogenen Kinder hat bisher von Jahr zu Jahr zugenommen ; ſie belief ſich 1887auf 119 , 1888 auf 271 , 1889 auf 434 . Bei der Neuheit der Einrichtung iſt auch weiterhineine jährliche Zunahme zu erwarten und dürfte noch längere Zeit bis zum Eintritt eines gewiſſenBeharrungszuſtandes vergehen . Zunächſt werden wir in Kürze die nähere Zuſammenſetzung derGeſammtzahl der Zöglinge im Jahre 1890 unter einigen Rückblicken auf die Vorjahre angeben ,ſodann die Aufgenommenen und Abgegangenen der einzelnen vier Jahre eingehend und vergleichenddarſtellen , endlich die erzieheriſchen Erfolge , ſoweit überhaupt ermittelt , erwähnen .Von den zu Anfang 1890 vorhandenen 421 Zöglingen waren 291 ( 69,1/ ) Knaben, 130( 80,9 ½¼) Mädchen , von den zu Schluß des Jahres vorhandenen 559 Zöglingen 382 ( 68,3 0¼)Knaben , 177 ( 81,7 h ) Mädchen , von den überhaupt im Jahre vorhandenen 593 Zöglingen 406( 68,5 h ) Knaben, 187 ( 81,5 9 ) Mädchen, während in den Jahren 1887 , 1888 und 1889 unterder Geſammtzahl der Zöglinge 48 , 89 , 134 bezw. 40,3 , 32,9 und 30,9 0% aus Mädchen beſtanden .Unter der Geſammtzahl der Zöglinge von 1890 waren 504 ( 85,0 %) ehelich , 89 ( 15,0 J )außerehelich geboren , 336 ( 56,7 /½) unter , 257 ( 43 , 9 ) über 14 Jahre alt , insbeſondere unterden Knaben 211 ( 52,0 9 ) inter und 195 ( 48 , / ) über 14jährige , unter den Mädchen 125( 66,8 o ) unter und 62 ( 33,2 %) iber ldjährige . Der Zwangserziehung unterſtanden 300( 50,8 ½) auf Grund des §. 1 Abſatz 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1886 wegen Gefährdung durchdie Eltern ( ) , 285 (48,1 / ) auf Grund des . 1 Abſatz 2 wegen eigenen ſchlechten Verhaltens( b) und 8 ( 1 , / ) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß §. 56 Abſatz 1 des Reichs⸗ſtrafgeſetzbuchs ; von den Knaben waren 176 ( 43,3 o ) wegen a , 224 ( 552 h ) wegen b und 6( 1,5 fo ) ftrafweife , von den Mädchen 124 (66,8. %) wegen a , 61 ( 82,8 %) wegen b und 2( 1,1 ¼) ſtrafweiſe in die Zwangserziehung gegeben . Gortſetzung folgt auf Celte 216. )
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